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An die Srlsvereme der SM !Am kommenden Sonntag , den 13. Juli findet in D u r l a ch ein
Kleistreifen der sozialistischen Arbeiter -Jugend statt . Dieses Tref -
ttn wird unter dem Motto Jugend im Kampf sieben .

Die Jugend ist beute ein gesellschaftlicher und wirtschaftlicher
Machtfcrktor . Umfassen doch die 14 - bis Lljäbrigen neun Millionen
Menschen . Labt doch die Rationalisierung die Jugendlichen früher
°ls in anderen Epochen der Arbeitstechnik und -organisation , zu
einer vollwertigen Arbeitskraft werden. Daber bemühen sich jetzt
olle Kreise , die den Blick in unserer wirbelnden Zeit in die Zukunft
^erkoren haben , die Jugend zu erfassen . Auch im wirtschaftlichen- eben bemübt man sich Werkschulen. Werksvottvereine ins Leben zurufen. Die Absicht ist , die jungen Arbeiter auch noch in ibrer Frei¬
heit ans Werk zu fesseln , ihn für eine Werkgemeinschaftzu erziehen,

so ihn von der Bewegung der arbeitenden Masien zurück zu
selten . Auch das Bürgertum kämpft für die Erhaltung ihrer Herr-
wi " und bemübt sich um die Jugend , um sie im Sinne ibrer Ten¬
sor zu beeinflusien. Durch den Zusammenbruch mancher für un¬
veränderlich gehaltenen Ansicht und Einrichtung durch die Novem-
der -Revolution , ^ st die alte Generation vielfach in Verzweiflung
graten . Ihre einzige Hoffnung ist jetzt die junge Generation und
!K weint, die Jugend mutz es schaffen . Ihre Abwehr äutzerst sich" der Forderung : Abbau aller fortschrittlichen Bildungseinrich -
SIK?

*" Ausbau ihrer eigenen Jugenderziebungsverbände .r über eins wird sich das Bürgertum nicht binwegsetzen können ,
^ eigene Jugend rebelliert und sucht sich immer mehr mit den

. " nschen und sozialen Fragen auseinander zu setzen. Die Idee
r ..s dreien arbeitenden Menschen schlägt immer mehr Wurzel . Die
»i Erliche Jugend lehnt sich wohl aus gegen dies« Welt und kebrt

ch davon ab , wenn sie die Ungerechtigkeit erkannt bat . Der Au¬
di

"
w

" "* der bürgerlich« Wandervogel , ihr« Anbänger flüchteten in
? Romantik des Waldes , und träumt ein« neue Gemeinschaft. Sie°ubt en durch die Beseitigung der alten Generation zu ihr »u ge'-

^
ngen . Wir sehen aber , datz nicht einfach durch Beseitigung der

5 Generation die Nöten der Zeit behoben sind , sondern datz die
tnus Wirtschaftsordnung diese Zeit bedingt . Der Faschis«
zu i

^et *c*te V^ uch des Bürgertums , alle unzufriedenen Kräfte
v. r -

"
.? weln . Der Faschismus wird noch solange leben, wie es eine" Ich ungeschulte Jugend gibt .

Ansere Aufgabe mutz jetzt sein , wieder die Werbetrommel zurühren. -> um die unendlich graste Schar derjenigen jungen Arbeits »
enschen, die noch fern von uns stehen , »u uns zu ziehen . Wenn>r uns jetzt nicht um die Jugend bekümmern, werden die andernmubelos die empfänglichen Geister mit fortschrittbemmenden Dog-

Men anfüllen . Unsere Aufgabe mutz es weiterhin sein: die Erziehung
sozialistisch denkender und bandelnder Menschen als eine wichtigeVoraussetzung für di« Umgestaltung der unsolidarischen Ausbeuter¬
wirtschaft des Kapitalismus in die Gemeinwirtschatt , des Sozia¬
lismus .

So gilt es nun kommenden Sonntag in Durlach Bekenntnis ab-
»ulegen für di« Sache der sozialistischen Arbeiterjugend . Die Jugendwird den Alten zeigen, datz sie eine» Sinnes ist, und datz sie den^ omvf weiter fübren will für de« völkerbefreienden Sozialismus .
de? Jugend , Eltern und Jugendfreund « , beteiligt euch alle au
di- - ^ staltung der Jugend . Kommt und kämpft mit uns für^ °^ e der Sozialisttschen Arbeiter -Jugend .

Tag der Arbeiterjugend
ölauem Kittel und roten Fabnen so zieht die Sozialistische

F»^ " ^r -Jugend durch die Strahen , bei ihren Kundgebungen und
Stell . Wieder wird ein solcher Tag für sie sein . An anderer
aiiTX tms genaue Programm zu finden sein. Am Vormittag10 auf dem Schlotzolotz in Dur lach eine

Kundgebung
unter dem Motto : „Jugend im Kampf"

. Dazu wirdgesamte erwerbstätige Jugend eingeladen , aber auch die Gr«
Mn «wf*1 ^ llten nach Möglichkeit in recht grvher Anzabl «rschei-
dann ^ es so, datz die Forderungen der Jugend immer erst
Ae?»

"a^ wirklicht werden können, wenn sie die Unterstützung der
unk -r

" . linden . In der Sozialistischen Bewegung ist das ja zu
bell-- ^ » reude der Fall , gemeinsam wird da der Kampf um eine
Kob- r

^ Zukunft geführt . Auf dem Schlostvlatz wird Hauotlebreraus Mannheim zur Jugend sprechen, es wird rezitiert und
Un»7 °rechchor vorgetragen werden. Anschltetzend findet dann ein

^ ug durch verschiedene Stratzen der Stadt , statt .
ft-uli 1 der Vormittag dazu , für di« Schutzforderungen »u demon-" U . so werden wir am Nachmittag eine groh«

„Revue der 3 »««««“
den - ^ uven aus dem Alltag . Männer aus der Politik wer-
D„ . °^ eten und dann ihre Meinung über die heutige Welt sagen.
Z » ibesonders vom ersten Teil der sich „Spiegel der
sie all bunter abwechslungsreicher Gemeinschaft sind
olle v beieinander die Hitler , Moskowiter , die Unpolitischen und
Oftttita Il “8er und Stützer der Reattion sein werden. Ober-
uns »

bat ebenfalls ein« Original -Abteilung entsandt , die bei
Uns *

Qt ihr Pasiionssviel oorführen , immerhin sagen sie
helb- i? ^ ®? ^um und wieso . Es geht ja nicht jetzt weiter alle Ein -
nuid

'
tz

" ">s zum Schlutz zu erzählen . Gesagt soll noch werden, datz
»Ur s ” 1ef . Gesangverein „Porwärts "

sich in dankenswerter Werse
Uns??-

^ ^?ung gestellt hat und tätig mitwirkt . Im »weiten Teil
Ga »»

” Aachmittagsvrogrammes , nimmt die Revue ihren Fort -
de » ® ' r werden dann einen Teil sehen , der sich „Rund um
der rf u n d" nennt . Mit kräftigen Strichen soll ein kurzes Bild

^ u°rttttäten Schund gezeigt werden, der uns tagtäglich um-den viele von uns nicht einmal erkennen. Reb--
9efunho

te
t 1" "

’ bie nun ja gewissermasien den Eingang
sein baden , werden es auch die Zeitschriften und0,e *11 r" ’ >' Mit der großen Verbohnepiebelung der

9esün^ ^
0E ^ u"

> die nun ja gewissermasien den Eingang ins Volk
sein v "oben, werden es auch die Zeitschriften und Magazin «
Tckün̂ sE du sehen sind . Mit der großen Verbohnepiebelung der
Äbs^ s0, ." eratur . dem „S ch m ö k e r s p i e l" wird die Revue ihren
zeigt „5, sV" don . In einem reichhaltigen Programm wird so ge-

was die Jugend im Kampf gegen Schund und
vor arrl tul - Deshalb wird es nicht nur für die Jugend , sondern^ °nntn 01 ou^ f “r die Erwachsenen ein schönes Erlebnis sein , am^ tunh»? " si^ ursssag auf dem Turngemeindevlatz ein paar schöne

Ag. w' t der Jugend zusammen zu verbringen .
» Ott de » M

^ werden wir uns mit einer kurzen Abschlutzfeier
»or Erwachsenen verabschieden. Höften wir dabei recht viele,Jug - „ < ? " uch unsere Parteigenossen , Eltern - und Freunde der—T b dort zu sehen . Freundschaft !

Iugendgenossen und Jugendgenossinnen ! Wieder einmal treffen
wir uns nach langer Zeit gemeinsam an einem Orte , am T a g d er
Arbeiterjugend in Durlach . Mancher neu« Freund ist in
der Zeit seit Ostern zu uns gekommen und er wird sich freuen , nun
auch mal mit andern Eenosien zusammen zu kommen , um nicht nur
zu fühlen , sondern auch um zu sehen , daß noch viele Jungen und
Mädels gleich ihm in der Sozialistischen Arbeiterjugend sind . Aber
auch allen anderen , die nun schon lange Zeit beieinander sind , mutz
es ein Bedürfnis sein , wieder einmal alte Bekannte und gute
Freunde zu treffen . Es ist ja bei all unfern Treffen nicht, so, datz
wir irgendwo hinfahren , und da irgend etwas anseben und dann
still wieder nach Hause geben — o nein , bei uns lebt etwas , das
jedem ein lebendiges Eeiübl unserer Sache gibt , das ihn anfüllt
mit neuem Mut und neuer Kraft , auch in Zukunft für unsere Be¬
wegung zu arbeiten .

Wie wenig Freude bat wohl der Arbeiteijunge und das Arbeiter¬
mädel , die täglich in der Fabrik arbeiten müsien, die totmüdr und
abgerackert dann nach Hause kommen , wo ihnen nochmals neue Ar¬
beit beoorstebt? Müssen wir da nicht versuchen , gerade dieser Ju¬
gend ein wenig zu heften und ihr Freude in den Alltag zu bringen ?
Doch das ist notwendig !

Aber nicht nur derwegen kommen wir dieses mal zusammen, der
Kampf um die heutige Jugend ist stärker denn je . Ueberall ist der
starke Drang »u spüren , die Jugend für sich zu gewinnen . Mit
maxttschreierischen Gebärden und Wichtigtuerei versucht man den
jungen Menschken in seinen Bann zu bekommen . Mit der Aus¬
grabung von altem Plunder , von Soldatenspielerei , von der
Schlechtigkeit der andern und unserer eigenen Grotzartigkeit wird
der Jugendliche verwirrt und eingefangen . Aber alles änderl an
seiner eigenen Lage recht wenig, er mutz genau so lange arbeiten ,wird genau so schlecht entlohnt und bekommt auch nicht einen Tag
mehr Urlaub . Hier positiv einzugreifen , mutz unsere Aufgabe sein .
Es gilt der Jugend zu zeigen , datz sie nur durch das Eingliedern in
die Reibe der sozialistischen Jugendbewegung für eine Besserung
der Verhältnisse der Lehrlinge und der . jugendlichen Arbeiter ein-
tritt und sie auch erkämpft. Im Augenblick der Tat werden alle
Phrasen ein Ende haben und all di« Maulhelden und Himmelstür¬
mer erkennen müsien, datz es nur einen Weg zur Aenderung der
Derhältnisie gibt , die klare Erkenntnis und das logische Sandeln !

So soll auch der „Tag der Arbeiterjugend " ein Kampftag für die
arbeitende Jugend werden. Mögen recht viele von uns da erschei¬
nen und in Reih und Glied mit uns durch die Strahen ziehen!

Wir wollen am Sonntag alle in blauen Kitteln erscheinen . Nichtaus Freude an der Uniform . Unsere Kittel bedeuten uns mehr.Sie sind uns ein .äutzeres Zeichen innerer Zusammengehörigkeit.Versetzt nicht eure Instrumente mitzubringen Jeder , der ein In¬
strument zu Sause bat , der soll es mitbringen . Auch sollen unsereroten Fahnen dabei sein .

Freundschaft! Die Kreisleitung .

Achtung ! Achtung !
Am kommenden Sonntag , den . 13. Juli findet in Dur lach der

Tag der Arbeiterjugend
statt .

Programm : .
Vormittags : 8 Uhr Abmarsch vom Bahnhof zum Turn¬

gemeindevlatz. 11 >Uhr : Kundgebung auf dem Schlostvlatz „Jugend
im Kampf". Sprecher : Hauptlehrer Köbele, Mannheim . An-
schlietzend Umzug durch verschiedene Stratzen !

Nachmittags : Auf dem Turngemeindevlatz l/23 Uhr : Re -
» ue der Jungen ! 1 . Teil : Spiegel der Zeit ! 2. Teil : Rund
um den Schund ! 6 Uhr : Abschlutzfeier .

Zu unserm Tag der Arbeiterjugend laden wir alle Jugendlichen
ein und hoffen auf ein recht zahlreiches Erscheinen. Insbesondere
aber auch unsere Eltern , Genossen und Freunde der Jugend mögen
diesen Tag für die Jugend frei halten , gilt es doch wieder einmal
im Kreise der Jugend ein paar Feierstunden zu verbringen .

slugend
und Krbeitslolenoerstcherungsgesetz

Die in dem Gesetzentwurf zur Abänderung der Arbeitslosenver¬
sicherung enthaltene Bestimmung , datz versicherungsfrei sein soll ,
„wer das 16 . Lebensjahr noch nicht vollendet hat "

, - würde allen
erwerbslosen Jugendlichen bis zum vollendeten 17. Lebensjahr die
Möglichkeit, Arbeitslosenunterstützung zu beanspruchen, nehmen, da
bekanntlich ein Arbeitsloser vor der ersten Inanspruchnahme der
Arbeitslosenversicherung 52 Wochen in versicherungspflichtiger Be¬
schäftigung gewesen sein mutz. Gegen diese Absicht der gegenwättigen
Reichsregierung wendet sich die Gesamtheit der deutschen Jugend¬
verbände , da ihnen aus ihrer Tätigkeit bekannt ist, in wie hohem
Matze das beute schon zu verzeichnende . Elend der erwerbslosen Ju¬
gendlichen dadurch gesteigert werden würde . Der Reichsausschuh der
deutschen Jugendverbände sah sich deshalb veranlatzt , den Frattionen
des Reichstags eine Eingabe »u senden , in der sie gebeten werden,die gegenwärtig bestehende Arbeitslosenversicherung für di« Ju¬
gendlichen auch in Zukunft bestehen zu lasien.

Auf Grund dieser Tatsache haben die sozialistischen Jugendver¬
bände an die sozialdemokratische Reichstagsfraktion am 4 . Juli
d. I . folgendes Schreiben geschickt :

„Ihnen ist soeben eine an die Frattionen des Reichstags gesandt«
Eingabe des Reichsausschusies der deutschen Jugendverbände zu»
gegangen , die sich gegen die beabsichtigte Herausnahme der Jugend¬
lichen unter 16 Jahren aus der Arbeitslosenversicherung wendet.
Die Jugendverbände aller Richtungen halten es danach für not¬
wendig, datz die erwerbslosen Jugendlichen auch in Zukunft An¬
spruch auf die Arbeitslosenunterstützung erhalten . Wir machen Sie
auf diesen Umstand besonders aufmerksam, da wir befürchten müs¬
sen . datz verschiedene Parteien den Forderungen ihrer eigenen Ju¬
gend nicht entsvrechen werden.

Wir freuen -uns , der sozialdemokratischen. Reichstagsfraktion unse¬
ren Dank dafür aussprechen zu können, datz ihre Bemühungen bei
den Ausschustberatungen bereits zu einer Ablehnung der gevlanten
Ausnahmebestimmungen für die Jugendlichen geführt Laben. Wir
haften und wünschen , daß - es auch endgültig gelingen möge, die
den Jugendlichen zugedachte Verschlechterung ihrer Lebensbedin-
gungen obzuwekren.

Für die Jugend der Gewerkschaften
Jugendsettetariat des ADEB .

gez. Maschke .
Verband der Sozialistischen Arbeiterjugend Deutschland»

ge». Ollenh au « r .
Für die Jugend der Arbeitersvortorganisationen

Zentralkommisiion für Arbeiterspott und Körperpflege :
gez. Wildung .

"
Wenn man überlegt, , datz es sich bei den jugendlichen Erwerbs¬

losen in der Hauptsache um solche Jugendliche handelt , di« in der
Regel wegen der wirtschaftlichen Notlage ihrer Eltern sofort nach
der Schulentlassung irgendwelche ungelernte Arleit annehmen mutz¬
ten . — am 18. Avril ds. Js . waren 52 368 Arbeitslofcn -Unter -
stützungscmpfänger unter 18 Jahre alt — so mutz man im Jnter -
esi« dieser ärmsten Jugendlichen dringend wünschen , datz der Schritt
der Jugendorganisationen von Erfolg gekrönt wird .

Oiinderfreunäe
Ein UcbnrfaU im Zeltlager

Der Mond warf sein magisches Licht über unsere weihen Zelte.
Aus dem Innern derselben lautes Schnarchen der Roten Falken .
Draußen schreitet die Wache auf und ab . Oskar , der heute Nacht
das schwere Amt eines „Oberwachtmeisters" übernommen bat , über¬
wachte selbst die Ablösungen der einzelnen Wachen . Er war so
von Verantwortungsgefühl erfüllt , datz er die ganze Nacht keine
Ruhe finden konnte. Gerade wurde die erste Nachtwache abgelöst,
als auch schon Oskar voller Aufregung ins Zelt gestürzt kam und
sagte, das das Zeltlager soeben mit Steinen beworfen wurde.
Schlaftrunken taumelten einzelne Gestalten aus den Zelten . Auch
ich war im Nu auf den Beinen als ich erfuhr , was geschehen war .
Sofort wurden Streifrüge organisiert . Aengstliche Gemüter kamen
ganz verstört auf mich zu . Kaum konnte ich das Lachen verbeihen .
Oskar befahl Rübe . Jetzt konnten alle ein Rascheln im Walde
hören . Oskar und ich die ganze Meute hinter uns her, stürzten
uns mit dem Rufe : „Auf, das sind sie , auf und sie gefangen !" , in
den Wald hinein . Mit viel Lärm (um nichts) wurde der Wald
durchsucht . Mit Hilfe einer Taschenlampe fand man sich notdürftig
zurecht . Unser Mut begann schon langsam zu sinken . Einige dräng¬
ten »um Umkebren. Rechtzeitig ertönten Pfiffe und neues Raschelnvon der . entgegengesetzten Seite . Man munkelte schon von einer
Zigeunerbande . Mit dem Mute der Verzweiflung stürzten wir den
neuen Geräuschen nach . Unten bei den Zelten tönte klägliches Ge¬
wimmer der Zurückgebliebenen. Oskar schickte nun Stteifen nachden verschiedenen Richtungen. Ergebnislos kehrten alle zurück.Aber immer noch ertönten Pfiffe der Angreifer und das Krachen
des dürren Holzes verriet , datz die Bande das ganze Lager um¬
zingelt hat . Freudestrahlend kehrte eine Streife zurück. . Als Beute
brachte sie zwei Schlaftäcke mit , die sie im Walde gefunden batte .
Di « Schlafsäcke konnten nicht von uns sein , das stand fest. Da kam
es auf einmal wie helles Licht über uns . In der Aufregung batten
wir garmcht an die Helfer gedacht . Ihre Zelte wurden durchsucht .Man fand noch nicht einmal einen Fingernagel von ihnen . Run
war es klar , datz die Helfer die Ruhestörer waren . Wirklich kamen
nun die Helfer aus ihren Verstecken. Ihre phantastische Kleidung
hätte uns beinahe noch erschreckt . Artur , der Hauvtattentäter , er¬
klärte den verdutzt dastehenden Roten Falken , datz es sich um einen
Probealarm gehandelt hatte und datz alles sehr gut gettoovt
hat . Alle gaben sich mit dieser Erklärung zufrieden und waren froh,
datz es nur ein Scherz war .

Anderen Tages sprach ich mit Oskar über sein mutiges Verhalten
während der »ergangenen Nacht . Er gab mir überlegenen Tones
folgende . Antwort : „Ja Cde, verstehst du, das bat mir Artur vor¬
her gesagt, datz jetzt ein lleberfall kommt .

"

Karlsruhe
Rote Falken ( Oft und Süd ) : Mittwoch 5 Ubr im Nest . Lamriog 5 Udr

im Waldheim (sporteln ) .
Jung -Falken ( Oft und Büd >: Samstag 3 Uht im Neft .
Jung « und Rote Fallen (Wkst >: Mittwoch 4 Uhr in der Gutenberglchule.
Junge und Rote Fallen ( Rüppurr ) : Samstag 4 Uhr im Kindergarten .' Trommler und Pfeifer : Donnerstags und Montags von 6— 7.30 Udr

Probe .
» idliothek: Mittwoch von 3.80—4.30 Uhr im Nest .
Jung - und Rote Fallen Grotz-KarlSruhe : Am Sonnlag , den 13 . Juli

beteiligen wir uns geschloffen am Roten Jugendtag in Durlach. Kommt
all«. Dar Näher« wird noch in den Gruppenzusammenkünften bekannt ge¬
geben.

Durlach
Rote Fallen : Am Mittwoch 6 Uhr Zusammenkunft . Wir gehen aus den

Sportplatz .
Jung -Fallen : Mittwoch 3 Mr Zusammenkunft im Heim.
Reft -Faklen : Samstag nachmittag 3 Uhr sporteln . Wir treffen uns

im Nest .
Rote und Jungfallen : Sonntag : Wir beteiligen ua « an allen Ver¬

anstaltungen der SAJ .
Trommler und Pfeifer : Freitag 6 Uhr Probe .

Wochenprogramm der S Ä1
Karlsruhe

Dienstag : Gruppe Oft und West : Punkt halb 20 Uhr im Waldbeim
Sprechchorprobe. Ihr müßt unbedingt alle kommen .

Gruppe Oft : Ab 20 Uhr auf dem Freien Turnerplatz spielen . Bei Re¬
gen Zusammenkunft wie immer in der - Hebelfchulc .

Gruppe West : Ab 20 Uhr Funktionärsttzung im Waldheim.
Donnerstag : Gruppe West : Arbeitrgemetnfchast über das Mädel in der

. Arbeiterjugend . Anfang Punkt 20 Uhr.
Freitag : Um 18 Uhr auf dem Freien Turnerplatz sporteln : ab 20 Ubr

Bücherausgabe im Waldheim.
Sonntag : Treffpunkt um halb 7 Uhr am Durlacher Tor . Wir gehen

geschloffen - nach Durlach zum . Roten - Jugendtag " . Kommt alle!
Montag : Um 20 Uhr in der Hebcllchule Gvmnasiif .

Söllingen
10. Juli : Liederabend „Grüner Baum " . 13 . Juli : Restlose Beteiligungam Jugendtag in Durlach. Treffpunkt 6 Uhr am Wafferrefervoir .

Rotenfels
Dienstag , 8- Juli : Halbjahrsversommlung . Punkt 8 Ubr . Di« Mil .

glieder werden gebeten, pünktlich und vollzählig z» erscheinen .
Freitag , 11 . Juli : Svirl und Sport .
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